Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


Adster 
Jahrgang. 


Vorwärts! | Ruft Volker zum Verbande, 


Die alter Wahn entzwelt. 
Lehrt fie, daß feiner Sprache 


Vorwärts! in Kunſt und Wiſſen Der Deutſche wohl getreu, 
Vorwärts mit Herz und Geiſt; — Doch daß die deutſche Sache 
Wir wiſſen, daß wir müſſen, f Auch Sache Aller ſei! 


Und find darum nicht dreiſt! 
Dem froſtigen Bezwinger 
Der Flur wird bang und heiß, 
8 Pocht nur mit leiſem Finger 
Der Lenz am Fenſtereis, 


Vorwärts — und ohne Wandel, 
Wahrt eure Flagg' auf's Beſt', 
Im Schiffarth und im Handel 
Verbindet Oſt und Weſt! 
Verbindet Nord und Süden, 
Die Donau und den Rhein, 


Vorwärts durch alle Spaltung! — Die teiheit und den Frieden, 
Nur wer erſchafft, — der lebt! — Die Keuschheit und den Wein! 
Ob Neu' rung, ob Veraltung, 
Das Tagspanier erhebt! Vorwärts mit Wort und Thaten, 


Vorwärts mit Jeder Kraft, 
Mit Feder und mit Spaten, — 
Womit ein Jeder ſchafft! 
Dann, — wie wir alle ſchaffen, 
Im Kriegs- und Friedenskleid, 
Sind wir ein Volk in Waffen 
For Menſchenſeligktit! 


Man taucht, die Welt zu zwingen, 
Bald Schwert, bald Feder ein. 

Sie kräft'gen, fie verjüngen — 
Du, Künfler, wirſt's allein! 


Vorwärts im Vaterlande, 
Dampfroſſe ſchnaubt und ſchre, 


us 


— 


d 9 t i 3. 
0 Das geben; ein Prozeß. 

Das Mensch deben gleicht dem Prozeß. Von Jugend 
auf inſtruirt er; doch anfangs weiß der Deputirte ſelbſt nicht, 
was er will. Endlich wird in der Mitte des Lebens der Sta— 
tus Cauſae entworfen. Das Schickſal iſt Decernent; die, Freude, 
der Schmerz ſind die Aſſiſtenten; die Liebe verſucht die Sühne, 
und Freund Hain iſt Referent. Visweilen faßt der Arzt ein 


Reſolut ab, wodurch die Sache zu einer neuen Inſtruktion zu⸗ 


rückgegeben wird. Die Biographie iſt der Rotulus, das Unglück 
der Exekutor. Der Todtengräber reponirt die Akten. 

Das andere Leben iſt die 2. Inſtanz. Der Leidende denun⸗ 
zirt dem Himmel litem. Der Zufall iſt Intervenient. Das 
Leben eines Dichters gehört gewöhnlich zu den ſummariſchen 
Prozeſſen. Die galloppirende Schwindſucht begründet den Wech⸗ 


feropß. | 

— ————— ¶ ͤÿU 

Fe oK ales. n 
Ueberſt cht 


der in der ſtädtiſchen Kranken- Anſtalt zu Ratibor vom 1. 
Januar bis zum 31. Dezember 1847 ohne Unterſchied der 
Religion und des Geſchlechts, aufgenommenen und verpfleg⸗ 
ten Kranken, ſowie der außerhalb der Anſtalt ärztlich ber 
handelten, und für Rechnung des Inſtituts mit Heilmit- 


teln verſehenen leidenden Perſonen. 
Zahl der 
seranken 


Am Schluße des Jahres 1846 verblieben in der Anſtalt 8 
Aufgenommen u. in der Anſtalt ſelbſt verpflegt wurden 280 
Außerhalb der Anſtalt wurden ärztlich behandelt und 


mit Heilmitteln verſehen 703 


991 
Von denen f 
in der Anſtalt ſelbſt verpflegten und ärztlich behandelten 288 
find geneſen und wurden geheilt eutlaſſen 255 
es ſtarben 14 
1) der Tiſchlergeſelle Karl Friedrich Paetzold an Lun⸗ 
; genſchwindſucht, 
2) die Dienſtmagd Antonie Kollmann am Nerven⸗ 
fieber, 
3) der Schnhmachergeſelle Jakob Klimeck a an Lun⸗ 
genſchwindſucht, 
4) der Ortsarme een Joſef Fuchſig am 
Nervenfieber, f 
die Dienſtmagd Johanna Morawietz an Unter⸗ 
leibsentzündung, 


* 


6) 5 Suhan. — Au, am be 
voöſen Fieber, 


7) die Dienſtmagd Branztets Schalder hin fo 7 5 4 
8) die Dienſtmagd Marianna Grabowsky an Ruhr 


und Waſſerſucht, 
9) die Ortsarme Wittwe Johanna Jaeſchke an Waſ⸗ 
ſerſucht, 
10) die Dienſtmagd Karoline Wilache am Nerven⸗ 
fieber, 


11) die Ortsarme Tuchmacher⸗Wittwe Joſefa Richter 


an Waſſerſucht, 
12) der Knabe Herrmann tr an de Ruhr, 
13) der Bediente Joſef Potircha am Typhus, 
14) der Aktuar Eduard Neumann aus Pleß am Typhus, 
Die sub N 4, 5, 6, 9, 12, und 14, vorſtehend 
aufgeführten Kranken ſind ſehr ſchwer erkrankt aufge⸗ 
nommen worden und innerhalb den erſten 8 Ta⸗ 
gen geſtorben. 


Es verblieben mithin am Schlafe des Jahres 1847 1 


noch in der Kur begriffen 


* 


Unter der Zahl vorſtehender Kranken beſinden ſich: 


886 Katholiken, 
82 Evangelische, 
23 Juden 
Dem Stande nach: 
9 Handlungsdlener, 
282 Handwerksgeſelleꝛ ᷑ ͤ n 
555 Dienſtboten, 2 
57 Handlungs⸗ und Hempnfelehriws 
69 Ortsarme, 
19 fremde Kranke. 


Nach den verſchiedenen Ländern und Provinzen: 


Aus Oberſchleſtien 3 2 899 
„ Niederſchleſien = s 18 
„der Grafſchaft Glatz = 4 
-der Mark Brandenburg ⸗ 4 
= Oſt⸗Preußen . 1 
„ Pommern . 2 
dem Herzogthum Sachſen a 
„dem Großherzogthum Poſen 3 
= Weſtphalen ® 1 
= Rheinpreußen „ . * 
Oeſterreichiſch⸗ Schleſten 5 21 
= Mähren s * 9 
„Böhmen a * l eee 
„ Deſterreich area 


269 


19 


Aus Oeſtereichiſch⸗Galizien = 3 
N „Ungarn * 2 8 
dem Königreiche Sachen =» 3 
e e 5 Würtemberg N 
„ Holſtein = · 3 
„Großherzogthum Sachſen⸗Weimar 1 
„ Balern * 2 1 
„Meklenburg⸗Schwerin⸗ 1 
„ dem Koͤnlgreich Polen = 1 8 
3 Summa 991 


Die in der Anſtalt ſelbſt aufgenommenen Kranken haben 
durch an 
1319 Tage 3 
Wartung und Verpflegung genoſſen und haben ſich mithin täglich 


i 12 Krauke 
in der Anftalt befunden, welchen die außerhalb des Krankenhau⸗ 
ſes ärztlich behandelten und mit Heilmitteln verſehenen hülfsbe⸗ 
dürftigen Perſonen noch hinzu zu rechnen ſind. 2 

So wie in dem Jahre 1846 ſind auch in dem verfloſſenen 
0 Jahre zur weſentlichen Verbeſſerung des Inſtituts-Gebäudes u. z. 
in dem Männers Saale, der Kochſtube und des Krankenwärters 
Wohnung Gipsdecken gefertigt worden. 

Der Inſtituten⸗Fond erhielt im laufenden Jahr eine exlra⸗ 
ordinalre Unterſtützung aus den Ueberſchüſſen der Beiträge hie 
fer Gewerbsgenoſſen zu einer Abendgeſellſchaft im hieſigen 
Bahnhofe von 3 Rilr. 10 Sgr. und wie im vorigen Jahre, 
zur Vermehrung des Kapitalfonds, von einem hohen Stuatöber 
amten 50 Milr. f ö 

Wir empfehlen die Anſtalt dem fernern 
ger Menſchenfreunde. 

Ratibor den 31. Dezember 1847. ! na 


Die Deputation zur Verwaltung des ſtadti ſchen 
Krankenhauſes. 


Wohlwollen gütis 


iere, Briefbogen mit der 
9 


der Stadt Ratibor; 


„ 


Senne 
ö eee, 


N unſer Sortiment eleganter Brief- und Luxus- Pa: 
i Anſicht des Bahnhofes und: 
Brief ⸗Couverts; Deviſen⸗ und 
Buchſtaben⸗Oblaten, Neujahr⸗Gratulations⸗ und Bi: 
ſitenkarten auch vorzügliche Stahlfedern a Duzend 1 bis 
20 Sgr. empfehlen wir hiermit einer geneigten Beachtung. 


2 ev SM , Y 2 4 
„Sirtjche Buchhandlung in Natibor f 


Kirchen-Rachrichten der Stadt Ratibor. 
Evangeliſche Pfarrgemeinde. 
Geburten: - 

Am 19. November dem Muſiker Labud e. S. 

Am 2. Dezember dem Kaufmann Beier e. T. 

Am 8. dem Tapezierer Meißner e. S. 

Am 9. dem Unteroffizier Freyer e. T. 

Am 18. dem Lohnbedienten Scholz e. S. 

Am 18. dem Herzoglichen Förſter Weißhuhn zu Nendza e. T. 

Am 21. dem Schloſſermeiſter David e. S. 

Am 22. dem Schloſſermeiſter Thieß e. T. Ben 

Am 26. dem VBrauermeifter Opitz zu Schlllersvorf e. S., der 

gleich nach der Geburt ſtarb. f 

Am 27. dem Tuchſcheermeiſter Kupfer e. T. 

Trauung: 

Den 27. Dez. der Wagenreviſor der Oberſchleſtſchen Eiſenbahn 

Frp. Ferd. Weißer, mit det verwittw. Ftau Ida Kron, geb. Dinant. 
Todeskälle: ö 

Den 2. Dezember der Schneidergeſelle C. Klement, an der pi 
lepſie, 45 J. net 

Den 15. Suſanna verehl. Schneider Krömer, geb. Bartelmus 
in Plania, an der Waſſerſucht, 47½% J. 

Den 24. des penſion. Oberlandes⸗Gerichts⸗Sekretars Hoffmann 
Ehegattin, Albertine Karoline, geb. Oeſterreich, an der Waſ⸗ 
ſerſucht, 62 / J. ar 1 1 


Markt-Preis der Stadt Ratibor: 


Rn vom 30, Dezember 1847. 15 

Weizen: der Preuß. Scheffel 2 rtir. 17 far. 6 pf. bis Srtlr. 28 far, pf. 

Roggen: der Preuß. Scheffel Urtlr. 28 ſgr. pf. bis 2 rtlr. 3 for. 8 pf. 

Gerſte: der Preuß. Scheffel wrtlr 20 far. „pf. bis u rtlr. 27 far 6 b. 

Erbſen: der Preuß Scheffel artlr. 22 fgr. 6 of bis Z rtlr. 22 ſgr. s pf. 
afer: der Preuß. Scheffel r Ir. 20 far. pf. bis urtlr. 1ſar pf. 

Stroh: das Schock Srtlr. 28 far. bis 8 rtlr.: for. 

Zen der Centner ertlr. zorfgr. bis 1 rtlr. ⸗ſgr. 

Hurter: das Quart 1s bis 20 ſgr. AN 

Eier: a für 1 dar. b 25 

Verlag und Redaction von F. Hirt. „400 


* 


9 * 


Gütige Beſtellungen auf Buchen-, Kite 
fern⸗ und Birken⸗Scheitholz werden 
wie früher, bei Herrn Ignatz Gutt⸗ 
mann in Ratibor angenommen, wo 
auch die Prelſe zu erfragen find. 1 


Grabowka den 28. Dezember 1847. 
S. Loebenſtein. 


. 
* 
» 


7. 
* 
» 
» 


420 5 


1 5 — | 
Wilhelms Bahn. | A0 hr | 
Vom 1. Januar 1848 ab konnen nach Uebereinkunft mit der Oberſchleſiſchen ſe gte Gm Concert 
und der Kaiſer Jerrinands Nordbahn bei der Biller Kaſſe Raubor Fahrbillets zu den der Oberſchleſiſchen Muſik-Ge⸗ 


WVereinszügen nach Breslau, Brünn und Wien, nach letzteren beiden Orten auch des⸗ ellſ, 
gleichen bet der Billet⸗Kaſſe in Koſel gelöft werden. | . ſellſchaft 
Damit findet zugleich eine direkte Aufgabe von Gepäck und Equipagen ſtatt. unter perſoͤnlicher Leitung des Herrn 
Preiſe der Plaͤtze bei einem Gepaͤck⸗Freigewicht von 50 Pfund A. Tabus, 
*. , I * im Saale des Hotels zum 
a vun alu. N Prinz von Preußen. 
Natibor Breslau 4 . 5 WM 300.3 Ir 1 fn 28 Ir 
. Brünn 7: Bus 5:9 = 4 Ay Anfang 7 Uhr. 
8 Wien 9, ee , 3 Yes 
Coſel Brunn 8 21½ 6 18 4 15½ > — 
— 5 a weich En 71 — 8 „ — 3 5 s 13% » EEE Hi tech 8 bh N 
atibor den 29. Dezember urch die Hir e Bu and⸗ 
Das Direktorium der Wilhelms⸗Bahn. lung in Rofibor if zu beziehen: 
a ! EL Eu eV Landwirthſchaftlicher Hülfs- uno 
f Bekanntmachung. { Schreib⸗ 
Zum Jahresſchluß bringen die Unterzeichneten den dermaligen Zuſtand, des vor K 75 I ende 1 
7 Jahren hier begründeten Sterbe s Kaſſen - Vereins, nachſtehend zur allgemeinen auf das Jahr 1848 
Huntni . ii N 
78 et dem Rechenſchaftsbericht vom 30. Dezember Mr 2 9 
Herausgegeben von 
4945 waren in Kaſſa vorhanden 5 2 * 138 , 20 n 11 . DO. Men gel, : 
Lan an neuen Einnahmen . . . . 804: „ 700 9 — Königl. wirkl. Geheimen Krieges Math, 
ö Summa 943 20 ũ 8 — und 
ausgegeben wurden ſeitdem: b Dr. Alexander von Lengerke, 
a) Unterſtützung an 8 Wittwen 800 N n, eg. Königl. Landes⸗Oekonomie⸗Rathe. 
b) Druck⸗ uns Porkokoſten nebſt I Berlin. 27 ½% Sgr. 
Dienergebühren . 18 „ 9 3 & 
* 81383 9 3 — 7 


8 bleiben im Beſtande 130 2: 11 Gr 5 6. Durch vie Hirt'ſche Buchhand⸗ 
als Unterſtützung beim nächſten Todesfalle reſpective zur künftigen Anrechnung anf lung in Ratibor ist zu beziehen: 
Beiträge. 


Die Geſammt⸗Einnahmen betrugen 8834 N 20 J. 3 8. Feldpolizei⸗ Ordnung 
Die Geſammt⸗Ausgaben dagegen 9 504 : 10 — SE für 
Baarbefland wie oben 130 84 1b z 5 — alle Landestbeile, in denen das allgemeine 
Es erhielten üherhaupt 56 Wittwen an ſtatutariſcher Unterſtützung 5431 3 Landrecht Geſetzes kraft hat, mit Ausſchluß 
Zur Zeit ſehen 22 Erſpectanten ihrer dereinſtigen Aufnahme entgegen und ſind der Kreiſe Rees und Duisburg, 
wir bereit, Anmeldungen aus hieſigem Beamten» und hoͤhern Bürgerſtande in der Vom 1. November 1847. 
Exſpectantenliſte zu notiren. Berlin 1847. 9 He 


Ratibor den 30. Dezember 1847. 8 
Die Vorſteher des Sterbe-Kaſſen⸗Vereins 
Euno. Lorenz. Reiſewitz. Jaſchke. 


Die Kultur 


der 
8 Frühkartoffeln 

In meinem vor dem neuen Thore gelegenen Hauſe ſind zwei freundliche Zimmer 8 in 
mit, oder auch ohne Mobel zu vermiethen, Auch iſt vaſelbſt ein Pferdeſtall, freiem Lande, ohne fünftliche Wärme 
und eine Heine im Neben⸗Gebande befindliche Wohnung mit großem Vorſaal, der ſich von 
zu einer Niederlage, oder ſonſtigen Gewerbe eignet, ſowie der an meinem Hauſe be⸗ games Cuthill, 
findliche O bt, Gras- und Gemüſe⸗Garten nett Gärtner⸗Wohnung, Glas⸗ Floriſt in Camberwe ll bel London. 
haus und Kuhſtall zu vermiethen. Herwig. Mlricke Weidemann. | Berlin 1848. 


Dir zur Aiifnahme in dieſes Blatt beſtimmten Inftrate werden don der Grpevition deſſelben (om Markt, im Lokal der 
Hirtſchen Buchhandung) fpätsftend am seem Dienſtag und Freitag 6% fle uhr Mistage erteten, 


